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Frankreich - England

Lafjt uns gratulieren zum Millingen unseres Bündnisses mit ihm!

Lieber Bomben!
Als der deutsche Luftangriff auf die

im schottischen Hafen vor Anker
liegenden britischen Kriegsschiffe seinen
Höhepunkt erreicht hatte und die Luft
von Bombensplittern, krepierenden
Granaten und einem wahren Hagel von
MG-Kugeln erfüllt war, fuhr ein Eisen-

I Marktplatz BASEL
Im Baselstab, inmitten der Stadt,
Erlabst Du Dich und ißt Dich satt!

H. Filss-Haubensak.

bahnzug unentwegt über die große
Forfh-Brücke. Wenn die Brücke getroffen

worden wäre, hätte sich eine furchtbare

Katastrophe ereignet, denn der
Zug wäre aus schwindliger Höhe
rettungslos in die Fluten gestürzt.

Ein hoher englischer Militär, der
selbst Augenzeuge des aufregenden
Vorfalls gewesen war, leitete eine
strenge Untersuchung ein. Als Erklärung
soll er folgendes festgestellt haben:

Als der Angriff begann, war der Zug
im Begriff, abzufahren. Fenster gingen
auf und die Pasagiere wollten aussteigen

und sich in Sicherheit begeben. Da

rief der Zugführer im schottischen
Dialekt: «Steigen Sie aus, wenn Sie wollen,

aber hier darf die Fahrf nicht
unterbrochen werden; Sie müssen sonst
die volle Taxe nach Edinburgh extra
bezahlen!»

Kein einziger Passagier blieb zurück,
denn alle waren Schotten! Ral

LUGANO
Adler Hotel, b. Bahnhof. Zimmer v. Fr. 4. an,
Pension v. Fr. 11. an. Gleiches Haus gleiche Lage

Erica Schweizerhof, Zimmer v. Fr. 3. an und
Pension v. Fr. 10. an. Bes. F. Kappenberger
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